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Euer Beitrag mag helf kn, ihn 
silher heimzubringem 

Die erhaben dsrcn Traqiidiisn des-.- Kricqrg insclcn sich nicht auf 

dem Zchlachtfcwcwdcrn in der Heimath nis. Ueber den qui 

lendstrn Kommaudorufm, dem Not-Isi- xiud Schrecken disk großm- 
Gefchützcs und ull" dem gruufiqcn Tumult der Schlacht die den Matten 

und Vater dem Heldcngmbc und dem Ruhme eint-S Märtnrcrs zu 

führt, erhebt sich das Klagen des fchwekbctroffcncn Weibes- und dot- 

Weincu der Kinder-. die der Liebe und Sorge dcsg Vaters beraubt mur- 

den. 

Amerikanische Väter befinden sich jetzt an den Zchlachtironten in 

Frankreich. Viele müssen fallen; wieviel hängt von uns ab, die 

wir sicher daheim bleiben. 

Ein einziger LibettysBond wird helfen, das Leben eines Solda- 

ten zu rette-, Eures Soldaten Leben, nnd ihn in Sicherheit beimbrins 

gen zu denen, die fein Leben für kostbarer halten als ihr eigenes. 

Dieser Raum ist ein Beitrag von 

Nebraska State Bank 
Eine konservative Bank fiir konservativc Leute 

a- 

Frauenftrijmpfe zu 89500 das 

Paar zeigt ein New York-r Geschäft 

tm. Jede Käufcrin sollte gezwungen 

werden, mit jedem Paar zum minnt-« 
ftcns einen 8100 FITNESS-Band zu 

kaufen. 

Diese Bunds 
haben seine viel 

größere Bedeutung wie Geld! 
Jhr Geld würde Ihnen von wenig Nutzen sein, wenn die 

Feinde drüben den Krieg gewinnen sollten und dann herüber 

kommen, um ihre Arbeit hinsichtlich der Unterwerfung der 
» 

Mk beendigen mögen. Legt Euer Geld in LibertniBondg an 

k- ein Bond bewaffnet einen Soldaten und mag sein Leben I 

Diese Anzeiqe mit-de W nnd beigHteuert von . 
Th- R. H. WLLISTER coMPANY 

»Ist-sitts- soss soweit-» 

? 

Vsm Kriegsigatplstz ! 
isortseyung von Seite l )» ; 

i 
Oft-Ue tmslgtloa ttleck Kuh pour-Ist 
er at Erz-tut lslanc1.tstebr..oa Apr. U. 
Reue triviale-on Meet with postmsst 

»Hu-Ist UriegosVosdo«, ers-scheu die 
deutsche-I Blätter ihre Leser-. 

this Washington: »Um-It Krieg-gis 
Band-Jl« Das ist der Ilisiiell an je-. 
den Leser der diuitiitispracniaen Preis 
sc und in deutscher Sprache geschrie- 
tiener Magazine. die in den Ver. 
Staaten heutige-mags- veröffentlicht 
werden, in deren editoriellen Zinnen 
und Anzeigenieiteti »Kann Libetm 
Vands", ersuchen die Redakteure in 
der Sprache nun Ainekikas Feinden 

Ausschnitte. im Natianal Livertn 
Laan Oauptauartiet heute ausgelegt, 
zeigen, daß die deutschen Zeitungen 
in diesem Lande neisiiöltnißniäßiaP 
mehr Raum der Notywendigteit der 
Uebetzeichnung der Anleihe widmen 
als Mittel. Deutschland zu besiegen, 
wie andere tägliche .3eitiiiiaen. Unis 
sei-e frenidsprachlichen Zeitungen find 
hinsichtlich des Krieqsttedit ebenso 
aktiv. Ihre Arbeit träat Früchte, 
laut Berichte-i an Hang Rieg. einen 
Direktor der fremdsprachlichcn Ab- 
tticilung der Freiheits-Anleihe-Orga-« 
nisatian. da Tausende von Sahst-its- 
tianen aus ftenidsvrachlichen Tisnik 
ten der amerikanischen Städte erhal- 
ten wurden, seitdem die Eannsagne 
begann. 
lTrue trunklatlori filed with positiv-st- 
er at Gran-l lsliuuL Nein-» on Apr. Zit- 
u required by the sct or Oct. 6. 1917) 

Akt-ihr Kampsoperatiouea temporär- 
zmn Stillstand gebracht. 

Associirte Preise, 20. April: Atti- 
se tiäinpie sind derzeit aus dein todten 
Buntr angelangt, während sich beide 
Zeiten fiir den nächsten Angriff vor- 

Iereiten Es ist nicht unwayrichein- 
Eich, daß die Deutschen wiederum ans -« 

greier werden, entweder in der Pi-· 
:ordie oder in FlasidernsArtoig, doch 
Irolit ihnen die alliirte Reserve-Ars! 
mee und eine Gegenoffenfive Auf 
Dem nördlichen Schlachtfcld herrscht? 
ungünstiges Wetter, aber die Deut-« 
schen hoben den Nebel und Regen be- 
nuht sowie die Kälte-Perioden ihre 
Schläge auszuführen, und die Ver- 
minderung ihrer Angrisse ist mehr 
ihren schrecklichen Verlusten zuzu- 
schreiben, so daß erst durch neue Trnps 
Den ihre Organisationen wieder her« 
gestellt werden können. 

Deutschland hat zweifellos noch« 
oielc Reserve-Divisionen und seine 
Lberbefehlshober werden zweifellos 
die letzte Division aufvrauchen in dein 
Versuche entweder die Briten nieder- 

rsen oder die Franzosen Die 
B ten habe- in der jeyigen Cam- 
pagne das Schlimmste aus-zuhalten 
gehabt, aber ihre Linie ist noch unge- 
brochcn Der Feind konnte sie noch 
nicht durchstossen oder got anstellen- 
wie es seine Absicht mai-. Es stehen 
ihm jth qui der westlichen Front die 
Briteni Franzosen, Amerikaner, Bel- 
gier, Portuaiesen und Italiener ent- 
gegen Und deren Zahl vermehrt sich 
döqlich. 
ist-ka- mst-um- aieo stu- stumm-; 
er It Graus Inland. Note-. ou Apr. 24,I 
II require-is by the tot of 0ct. c. 1917d 

Denkt. Deutsche verde- Schlscht in; 
Finder- tsiedet ten begin-ex i 

London, ZU April: Es sind An- 
zeichen vorhanden dnsz die Deutschen 
ihre saupianitrennuna in der großen 
Flandern Schlacht fortsetzen werden, 
und nordwärts zwischen Mem-en und 
Wytschaeie zu dränget-, telegmnhirt 
Reuter’g Corresnondent ini britischen 
Ganisiquaktien Zur Zeit, sagt ek, 
haben die Deutschen wahrscheinlich 
einige ihrer schweren Geschicke über 
den PpetnsConiines Canal in die 
HeuthecniRegion gesandt, zweifellos- 
niit der Absicht. gegen die beitischenl 
Linien nahe Berg Kennnel ein bestrei- .. 

chendes Feuer zu beginnen « 

Iris-set wider-seien sich der Cos- 
skkiptism « 

London· 20. April: Die ernste Si 
mation, hervorgeruer durch den se-; 
sten Entschluß des nationalistischen 
Jrland, der Eonsktiption verein wies 
nie zuvor Widerstand zu leisten, hat 
in ganz Großbkiiannien das tiefste 
Interesse Wien Hauptsächlichi 
wird Bedeutung gelegt aus die Ent- 
scheidung der römischskatholisch Hie- 
katchie, mit den Sinnseinekn, welches 
öffentlich Deutschland all ihren Vet- 
bündeten erklärten ihren ganzen Ein- 
fluß in die Wunsche-le zu wes-seis. Die 
Bischöse haben nicht zu Gerne-Wen 
gerathen- sondsekn Mist-lett passiven 
Widerstand aber der Minder cor- 
kespoudwi deutet su- M dies leicht 
In aktive-u W führen W 
durch W W Denn die 

CW Myos- tlled mu- Ists-Its 
er u Graus Island. Nein-» M Apr. R. 
g required by the set ok Oct. c. UN) 

TM besehen Bitt-. E T 

Aus London: Tic Einnahme Vdgi 
Votum durch die Türken wird in ei- 
ner in Kutsmntinoikcl Eins-gegebenen 
amtlichen Biskmmtmnchung gemeldet 

Votum ist ein Hosen am Schmar- 
zen Misct iii Transkoukafim und liegt 
in dem Tisrriioriiini, das Russland im 
Vortrag von Brissithoiist on die 
Tiirfci abtret. Diese Gegend ist von 
den Rassen geräumt morden- abrr die 
Ariiiciiicr leisten der Veiistzmiq durch 
dic- Tiikken Widerstand-. 
(’Pkue-, tun-lauen tue-il Iitd pour-usi- 
isr at Stand ist-tut Nebr» on Apr. 24. 
as required by the act ot Oct. s. WIT) 

Resolution für Kriegserflärsug sie-I 
gen Türkei nd Bitlgiikies wird 

Hund« 
( 

Washington, W. April: Dir von( 
Erimtor Vmiidcgce von Connecticut( 
ringt-reichte Resolution weiche das-( 
Senats-Sowie für ousiväktige Besit- 
tiunacn ausfokdcrt. die Resolution 
von Scimtor King von Utah bald in 
Erwägung zu ziehen, dir eine Kriegs- 
isrtläkuiiq argen Vulqakicn und die 
Türkei verlangt wurde heute im Si-: 
nat vorgebracht 

Umi- tnnslstion cito-d with pas-must- 
» It Grund lot-wä. Nssdr.. on Apr. U- 
ss required by the sei ok Oct. s. WH) 

Deutsche Flottengefchåhe beschießeul 
Kösteugeschåbe hinter den slliits . 

ten Linien. 
« 

Attiiterdam. 2«. April: Deutsche 
Zornedoboote bombakdirfen die Küste 
zwischen Tünkirchen und Nienport 
bit-m- den Miit-ten Linien in Flnn 
bei-n am aeitrigen Tage sagt heute 
ein offiziellcr Bericht von Berlin. 

Dies mag der Vorbofe eines deut 
schen Vetsncheg sein, westwärts durch 
:Ii’ieunort vol-zugehen 

Unu- usWou tue-d Inn pourra-st- 
e· se Ort-nd ist-unt Nein-» on Apr. 24. 
g required by the set ot ocL C. UN) 

Zu Zins-than geil-ern nd gefedert 

Santa Fe, N. M.: 400 Sträflinge 
im Stoatszuchthmis ihm-ten und fe- 
derten den Majot John M. Virkner 
von Camp Cody, N. M« und führten 
ihn mit einem Strick Um den Hals 
herum, bevor er befreit werden konn- 
te. Viriner wird in dein Staats- 
zuchtlmugi als Bundesqeiangener fest- 
gehalten, weit er Wo Bijrgfchaft 
nicht stellen kunnte-. Er wird der Ue- 
bertretung des Spionagegefeheg be- 
fchutdigt 

Major Virkncr. der in Nürnberg. 
Deutschland geboren wurde, aber 
über 30 Jahre lang iafdek amerika- 
nischen Armee gedient E hat- wurde 
festen Freitag in Cassa- Codn ver- 

lnftet, wo er alt Offiziet des 127. 
FeldaktillerieReginientsstand Er 
ist in Linwlw Nest-« Wmathei 

Major Birknek etqinq sich mit den 
100 Sträflingen im Zuchthaushofe 
zum Zweck der Leibcsüduuq, und der 
Zupekintendent der Strafattstnlt. 
wußte nichts von dem Vorgang, bis er ( 
lautes Jubeln hörte und in&#39;s Freie( 
eilte-, wo er Vikkner feiner Kleider be- 
raubt und mit Theer und Federn —- 

es heißt, es ioll Druckerichwätze ge-» 
wesen fein —- beschmiekt fah. Die, 
Stkäflinge führten inn unter Hohn-. 
rufen mit einem Strick um den Hals; 
m Dom »Um immer 

»Dile Tiuierintisndcnt Diigan be- 
freite Maior Birkncr. Die Zucht- 
Miit-Zier hanc-n den Streich offenbar 
geplnnt und hatten Federn aus ihren 
Nimfkiffcn mitgebracht An Stelle des 
Theier benutzte-n sic- Druckcrschwärzc 

Virtuos wird beichuldiqt, uiiloyolcs 
Acußcruiiaen gethan zu haben, wit- 
z B. »Don mn’t beut the Dutch« und» 
»Die Deutschen werden dir amerikani-, 
schen Trangportschiifc so schnell ver-! 
Mike-L wie sie hinübctgcsandt nich 
d(-ii«. Der Major behauptete dies 
Beichuldiaunq sei ein Rache-oft unter-is 
gebeut-r Offiziem die er diszivliims 
riich bestraft hatte. 

Zwei Ortschafte- dutch Ethik-H is 
Califseuiei zerststt 

Ade-met- Ca., 21. April: Die Ort- 
schaften Heinet und Sau Jacinto, die 
letterc ungefähr zwei Meilen nörd-« 
lich von hier, wurden M am späten 
Nachmittag durch ein schweres Geldbe- 
ben ernst beschädigt Jn W wie 
in Sau Jaeinto ist ein jedes Ce- 
schöstshaus dem Erdboden gleichge- 
taocht. Nach den bisherigen W 
ten gingen jedoch um- wei W- 
lehen verloren. Den W 
schnitt man in beide-i Orten auf rund 
eine halbe Million Dosen-. Der 
Stdstvß wurde in MIM W 
bis still-ed M nat M- 
IIIM IN 

I Unsere Monatsende-"Rännmng you 
gewünschten, modernen u. dauertmften 

Kleidern 
Eingetlpeilt in drei Assorriments 

sing-v DIE-on seng 
Unvergteichtiche Werthe darbietend. 

Der fortwährende Erfolg nnd zunehmende Po- 
uulärität unserer Damen-BeileidungS-:)1btdeilnng 
beruht nnf der Tlmtsnche, daß wir die gewärtigen- 
den siänfern nnr die allerneuesten Moden zeigen. 

HHL Wir erhalten stets neue Sachen, nnd durch reelle 

Preise nnd schnelle-J Verknnsen gehen unsere Waa- 
von Hand zn Hund nnd e: sammeln sich keine alten Waaren. 

—Darum diese rechtzeitige Kleider- sOffertc 
bestehend ans Zerqu Tc1ssetns5,sonlard:-, 
Ciepe de lflnne Gemqene Neue nnd Seide- 
und Zuge Kombinationen 

Alle unten-keift, um eine schnelle Räumung zu zyzkywyzswi 
erzielt-tu 

—- Dic goldene Mittelstraßc dic! 
det- töttijichc Hofvoct Horaz seinen Lcis 
fern als den besten Weg anpreist sie « 
schien mir innnkr io recht die Straße 
zu fein für alle Mackbcrzigen und 
geistig Eingeschränktm Gewiß, die 
Mittelstraßen sind die bissiger-finster- 
tm Aus ihnen gleitet mkm nicht aus«-»F 
Auf ihnen sieht man aber auch nichts; 
als die öden Pappeln, die am Wen-s 
rand stehen, und einen sauberen, ein-z 
förmiacn Pfad, der sich in&#39;s Endloics 
Umsicht Auf dct goldenen Mittel 
ftraßc verdienen die Augen« prakti-J 
schen Menschen ihr Geld. Auf net-i 
schlummert Waldwegm. an Angriffs-! 
den und brausenden Strömen wan ; 

dem die Mit-ben- di die W 
dieser M Hering acht f, und den- 
noch Schäse sammeln, vor denenk 
alles Vesitzthum der Gescheites-i cleinl 
und verächtlich erscheint Das wahres 
Gold-, das weite Herzen und freieli 
Seelen zu gewinnen vermag, sam- 
melt immer nur dek, der sich fernz 
hält von der goldenen Mittelftraße l 

Letzte Woche kursirte ein Uns-is 
tücht, daß in keinem Laden mehr- 
Weizen verkauft werden dürfe-. Dies 
Gerücht wird dementirt und nach wie1 
vor kann Jedermann einen Vorrath 
für M Tage einlegen d b mit den; 
nöthian Zubftitnten i 

-- Jn der hiesigen Eounw Ba- 
ftille befand sich vor einigen Tagen 
der aus Scottobluss gebürtige Schuh- 
macher Jakob Wehm- dcr allem An- 
schein nach fein ceiftiges Gicichgcwicht 
verloren hat. Gefängnißwärtek 
Mehlert fand Nehm, wie er seine 
chväiche in Fetzen riß, und als der 
Mesänqnifxwärtet dazwischenttat, ihm 
entgegnete-, ihn nicht Zu stören. da er 

arbeite. Inst-m ist ein Rasse. Es 
mnr nötig, Hhm statt eines Bettvs eine 
Schicht «Excvlsior« ais Lagerstätte zu 
act-m. Er wurde für irrfinnig br- 
fundcn nnd wird in eine Heilanftalt 
überführt werde-n. 

Was- bedeutet 
die ,,Kriegs- 
zeit« für 
Sie? 

Klagen Sie darüber, weil «Krieagzeit« Kalilemnaimel 

bedeutet, weniger ginkler in sxlirem Kassee, schlechten We- 

schäftgaaiig, weniger Meld, als Zie zn erwerben dachten? 

Aber denken Sie ancli an die Jst-meng, die fiir Sie driilien 

in Frankreich kämpfen? 

Fiir Sie etwas Sparsamkeit nnd Entlaaunq. Für 
dieselben die Schiinenarabenz die mitleidlosen Regcnlxürme 
und Granpelwetter. das endlose, betäubende- Bombardement 
der löelchiihc Hunger, Kälte und Fieber-, Wunden und Tad. 

Ferner wohnen Sie in Frieden, Ueberfluß und Sicher- 
heit; sie aber opfern Alles, geben Alles, ertragen»Alles und 

mit einem Lächeln unb einem Gesang blicken sie einem na- 

menlosen Grab entgegen 
Was thut, geben oder qer Sie fis sie? 

Viele Anzeiqe wurde bezahlt und beigestenert von 

Die k 
Dritte 
,,Livektu 
Loan« H 
ist Ihre Gelegenheit den Patriotigs 
mus zu beweist-in der in Ihrem Her- 
sen ist und nui Ihren Lippen liegt. 

Jlire Gelegenheit sich des Helden- 
thuucs, der Hingabe-, der Selbitentiw 
gung unserer Soldaten und Matte- 
ien würdig zu erweisen. 

Ihre Gelegenheit in kleinem Maß- 
stabe In den Leiden derjenigen theil- 
zmichmen, welche bereit sind, das 
höchste Opfer fiir Sie zu bringen- 

Alles, was Sie thun können, ist 
wenig genug. Sie leihen einfach nur 

Ihr Geld. Schuf es, und ieid froh- 
daß Jhr io viel thun könnt, und bo- 

Fuätrb daß Ihr nicht mehr thun 
u 


